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KURZ NOTIERT

Amateurfunker zeigen,
wie es funktioniert
REGENSBURG.Auf demAdlersberg bei
Regensburg zeigen die Amateurfunker
Funkgeräte, sprechen über den Auf-
bau vonAntennen und die Beurtei-
lung vonAntennen. Besucher können
einen versteckten Kleinsender imGe-
ländemit einem Peilgerät suchen, was
als sportlicheHerausforderung viel
Spaßmachen kann. Der Notfunkrefe-
rent erläutert, wie Funkamateure die
Behörden bei Katastrophenfällen un-
terstützen können. Außerdem steht
der Verein für Fachgespräche zum
Amateurfunk zur Verfügung und
sorgt auch für ein gemütliches Bei-
sammensein.Weitere Infos unter
www.darc.de/u/13.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beratungsstelle gedenkt
der Drogenopfer
REGENSBURG.Die Beratungsstelle
„DrugStopDrogenhilfe“ lädt am Sonn-
tag um 10.45 Uhr zu einer Gedenkver-
anstaltung für verstorbeneDrogenop-
fer ein.Wie schon im vergangenen
Jahr findet die Veranstaltung amDrei-
faltigkeitsberg vor der Kirche statt. Pa-
ter Clemens führt durch die Gedenk-
feier. Angehörige, Freunde, Verwand-
te, Ex-User undUser sind eingeladen,
mit „DrugStop“ diese Stunde zu bege-
hen. Zur Bildung von Fahrgemein-
schaften Anruf im Büro unter Tel. (09
41) 58 43 0 32.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mahnwache und Demo
gegen Tierversuche
REGENSBURG.Tierrechte Aktiv Regens-
burg e. V. veranstaltet am Samstag ei-
neMahnwache auf demHaidplatz in
Regensburg. Gezeigt werden Aktivis-
ten, die als Kaninchen verkleidet fast
nackt und blutüberströmt imKäfig da-
hinvegetieren. Die Demonstration fin-
det zwischen 13.30 und 17 Uhr statt.
Bei der Aktionwerden dieMenschen
ausführlich zumThema Tierversuche
aufgeklärt, so der Verein. Viel Informa-
tionsmaterial und spezielle Broschü-
renwerden ausgegeben. Fast dreiMil-
lionenMäuse, Ratten, Affen, Hunde,
Katzen, Kaninchen,Meerschweinchen
und andere Tierewürden jedes Jahr in
deutschen Laboratorien gequält und
getötet, so heißt es in einer Pressemit-
teilung. Seitmehr als 150 Jahren gelte
der Tierversuch als „Goldstandard“ in
derWissenschaft. Niemals seien Tier-
versuche auf ihren Sinn hin überprüft
worden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Selbsthilfegruppe
bei Lungenemphysem
REGENSBURG.Atemnot, geringe Belast-
barkeit undKollaps, das sind die Prob-
leme,mit denenMenschenmit Lun-
genemphysemen zu kämpfen haben.
Die Krankheit Lungenemphysem ist
dabei eine spezielle Formundweiter-
führende Erkrankung aus dem For-
menkreis der COPD (chronisch obst-
ruktive Bronchitis), bei uns besser als
„Raucherlunge“ bekannt. Das dabei
zerstörte Lungengewebe vermindert
die Sauerstoffversorgung des Körpers,
was sich für die Betroffenen vor allem
als Atemnot bemerkbarmacht. Zu-
nächst ist dieses Symptomnur bei Be-
lastung vorhanden, etwa beim Trep-
pensteigen.Wenn die Überblähung
der Lunge zunimmt, kann sich die
Atemnot jedoch auch bei geringer An-
strengung und imRuhezustand zei-
gen. In Regensburg gründet sich eine
neue Gruppe fürMenschenmit Lun-
genemphysem. Ein erstes Treffen fin-
det am Samstag um 14Ur im Selbsthil-
fegruppenraumdes Krankenhauses
der Barmherzigen Brüder,W1 im
Haus St.Wolfgang, in der Prüfeninger
Straße 86 statt. Alle weiteren Treffen
sind dann immer zur gleichen Zeit
und am gleichenOrt an jedem dritten
Samstag imMonat. Betroffene sind je-
derzeit willkommen, eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.Weitere In-
formationen erhalten Sie bei KISS Re-
gensburg, Telefon 599 388 610, kiss.re-
gensburg@paritaet-bayern.de oder di-
rekt bei dem regionalen Ansprechpart-
ner Herrn Stadlbauer, a.stadlbau-
er@lungenemphysem-copd.de Tele-
fon: 99 22 22 676.

REGENSBURG. Der Spatenstich für den
Hochwasserschutz in Reinhausen
steht vor der Tür: Am 29. Juli um 10
Uhr werden Oberbürgermeister Hans
Schaidinger und Umweltminister
Marcel Huber den feierlichen Akt in
der Oberen Regenstraße vollziehen.
Darüber informierte das Wasserwirt-
schaftsamt im Rahmen einer Bürger-
Infoveranstaltung in der „Arberhütte“.
Die war am Dienstagabend gut gefüllt,
schließlich wollten die Anwohner des
Regens aus erster Hand wissen, auf
welche Maßnahmen sie sich in den
nächsten Monaten einstellen müssen.
Diese und weitere Fragen beantworte-
ten ihnen Projektleiter Rainer Zim-
mermann, Joachim Buck vom Stadt-
planungsamt sowie Franz Kastenmei-
er und Christian Wiesinger vom städ-
tischen Tiefbaumamt.

Untere Regenstraße im Blick

Entlang der Unteren Regenstraße wird
zunächst auf demDamm eine Baustra-
ße geschüttet. Wenn dort die Maschi-
nen anrollen können, sollen die Bohr-
pfähle in den Boden eingebracht wer-
den: Diese Teilmaßnahme dauert laut
Wasserwirtschaftsamt von August bis
Oktober. Im Anschluss sind bis etwa
Dezember die Betonarbeiten zu ver-
richten. Es ist geplant, eine Betonmau-
er zu bauen, auf der bei Bedarf mobile
Hochwasser-Elemente befestigt wer-
den können. Die Oberkante der Mauer
wird circa einen halben Meter höher
gelegen sein als die der mobilen Ele-
mente bei der letzten Flut im Juni. Die
Wand wird unweit der Straße parallel
zum Fluss verlaufen, teilte Zimmer-
mannmit.

Entlang der Mauer werden Fußgän-
ger die Möglichkeit haben, spazieren
zu gehen. Im Frühjahr 2014 dann
möchte die Rewag ihre Strom- und
Gasleitungen erneuern. Sind die Lei-
tungsarbeiten im Sommer 2014 fertig,
sollen die Straßendecke und die Hof-
einfahrten der Gesamtbaumaßnahme
angepasst werden. Die Fahrbahndecke
wird aller Voraussicht nach etwas hö-
her liegen als derzeit.

Arbeiten an der Uferstraße

In der Uferstraße und in der Oberen
Regenstraße wiederum sind die Lei-

tungsarbeiten bereits von August bis
Dezember 2013 an der Reihe. Der Bau
der Hochwassermauer erfolgt erst da-
nach, im Frühjahr 2014. Rainer Zim-
mermann geht davon aus, dass die Ge-
samtbaumaßnahme Anfang 2015 ab-
geschlossen seinwird.

Für die knapp 40 „betroffenen“
Häuser entlang des Regenufers sollen
noch vor Baubeginn Gutachten er-
stellt werden. Diese sind für die An-
wohner kostenfrei und dienen dazu,
den „Ist-Bestand“ der Häuser festzu-
stellen. Falls es während der Bauzeit zu

Schäden kommen sollte, könnten die-
se eindeutig festgestellt werden. Als
unabhängiger Gutachter stellte sich
Bernhard Lauerer aus Laaber den Zu-
hörern vor. Er kündigte an, in den
nächsten ein bis zwei Wochen alle
Häuser zu begutachten.

Hauseigentümer müssen mitzahlen

Im Anschluss fand die Diskussions-
runde statt: Dabei klärte sich unter an-
derem die Frage nach einer neuen Stra-
ßenbeleuchtung: An beiden Straßen-
bauabschnitten sollen rund 3,50Meter

hohe LED-Leuchten die jetzigen Later-
nen ersetzen. Für die Erneuerung der
Straße und die Straßenentwässerung
sei von den Hauseigentümern eine
Teilumlage zu zahlen, kündigten die
städtischen Mitarbeiter an. Es handele
sich allerdings um einen „vergleichs-
weise geringfügigen Betrag“. Die ge-
nauen Zahlen könne Heinz Stelzer
von der Stadtkämmerei nennen.

Die Gesamt-Baukosten des H100-
Hochwasserschutzes in Reinhausen
belaufen sich auf rund zehnMillionen
Euro, sagte Zimmermann.

INFOABENDDerHochwasser-
schutz für Reinhausen
kommt: DasWasserwirt-
schaftsamt plant den Spaten-
stich für den 29. Juli.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Flutmauer-Projekt amRegen startet

Das Ufer entlang des Regens im Bereich der Oberen Regenstraße: Hier wird schon in wenigen Wochen der Hoch-
wasserschutz „H 100“ gebaut. Fotos: Steffen

So soll der Hochwasserschutz realisiert werden. Grafik: Wasserwirtschaftsamt
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HOCHWASSERSCHUTZ

➤ Der Hochwasserschutz in Bayern
wird seit Jahren ausgebaut. Insgesamt
investiert der Freistaat von 2001 bis
2020 in seinemHochwasserschutz-Akti-
onsprogramm 2,3Milliarden Euro.
➤ Rund 1,4 Milliarden Euro wurden be-
reits aufgewendet. Kombinierter Hoch-
wasserschutz besteht aus drei Hand-
lungsfeldern: Natürlicher Rückhalt,
Technischer Hochwasserschutz und
Hochwasservorsorge. Die Planung und
Umsetzung des Hochwasserschutzes
für die Stadt Regensburg ist eines der
größten Projekte des Freistaates. (Quel-
le: Wasserwirtschaftsamt) (mds)

REGENSBURG. Nach einem Jahr Pla-
nung und Vorbereitung war es endlich
so weit: Gespannt warteten 13 Schüle-
rinnen der elften Jahrgangsstufe auf
die Klasse 5c, die als Erste der vier fünf-
ten Klassen des Albrecht-Altdorfer-
Gymnasiums eine Stunde lang die
vom P-Seminar konzipierte Ausstel-
lung „Mathematik zum Anfassen“ be-
suchen durfte. Ziel war es, den Kin-
dern Mathematik durch anschauliche
Beispiele näherzubringen.

Dazu wurden Exponate entworfen,
die teils von den Schülerinnen selbst
und teils von der Holzwerkstatt der Ju-
gendwerkstätte Regensburg unter Lei-
tung von Thomas Amode angefertigt
wurden. Diese Kooperation war erst
durch die Unterstützung des Lions
Club Regensburg möglich geworden.
Dabei entstanden nicht nur hochwer-
tige Ausstellungsstücke. Vielmehr be-
scherte die Zusammenarbeit beiden
Seitenwertvolle neue Erfahrungen.

Auch das junge Publikum war vom
Ergebnis begeistert: Gleich zu Beginn
der Ausstellung erfuhren die Fünft-
klässler Wissenswertes über die chao-
tischen Bewegungen eines Doppel-
und Dreifachpendels. Im Anschluss
durften sie dann mathematische Kör-
per zusammenpuzzeln und sich an
kniffligen Spielen versuchen. Beim
Malen erforschten sie außerdem die
verschiedenen Symmetrien, und

durch Stempeln lösten sie das Problem
der Landkartenfärbung. Zum Ab-
schluss konnten die Schüler im Pau-
senhof den Beuchet-Stuhl ausprobie-
ren, bei dem eine Person, die sich auf
einer von den Stuhlbeinen getrennten,
überdimensionalen Sitzfläche befin-
det, vom richtigen Punkt aus betrach-
tet winzig kleinwirkt. Die Ausstellung
wird auch beim Schulfest am 25. Juli
vorgestellt.

Mathematikmal zumAnfassen
SCHULEDas P-Seminar des Al-
brecht-Altdorfer-Gymnasi-
ums brachte Fünftklässlern
dieWelt von Zahlen und
Formen näher.

Das Puzzle aus mathematischen Körpern war ganz schon knifflig. Foto: Schule

REGENSBURG. Zu unserem Bericht
„Bröselnder Putz und klemmende
Fenster“ betont die Stadt, dass vor vier
Wochen ein Mitarbeiter des städti-
schen Amtes für Hochbau und Gebäu-
deservice den in dem Artikel beschrie-
benen Boden begutachtet und darauf-
hin einen Fußbodenleger mit der Re-
paratur beauftragt habe. „Nachdem
dies nicht möglich war, wurde der
Auftrag zum Austausch des Bodens er-
teilt“, so die Stadt. Dieser soll spätes-
tens in den Sommerferien stattfinden.
Die Schulleitung sei darüber infor-
miert worden. Darüber hinaus wurde
und wird an der Schule in den Jahren
2012 bis 2014 eine Reihe weiterer Bau-
unterhaltsmaßnahmen sowie War-
tungsarbeiten an den technischen An-
lagen durchgeführt. So seien 2012
und 2013 die kompletten Physik-, Che-
mie- und Biologiebereiche erneuert
und mit dem Neubau der Dreifach-
turnhalle begonnen worden. Für 2014
seien Mittel in Höhe von 850 000 Euro
und 55 000 Euro für Dach- und Son-
nenschutzmaßmahnen eingeplant.

Neuer Boden
für das AMG
SCHULEN Laut Stadt erfolgt
der Austausch in den Ferien.
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